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Neues
aus dem
SUOV

Hoher Besuch beim Unteroffiziersverband
St. Gallen-Appenzell

Der Unteroffiziersverband St Gallen-Appenzell, der
in 12 Sektionen über 1100 Mitglieder aller Grade
zahlt, wurde an der Delegiertenversammlung vom
18 Marz 1978 in Lichtensteig im Toggenburg mit
hohem Besuch beehrt. Der Vorsteher des kantonalen

Militardepartements, Regierungsrat Edwin
Koller, begleitet von Departementssekretar Major
Hans Hanselmann und Kreiskommandant Major
Armin Bossart, versicherte die Unteroffiziere der
Sympathie und Dankbarkeit der sanktgallischen
Kantonsregierung. Die militärischen Verbände
wurden gegenüber jenen Kreisen, die der
Landesverteidigung gleichgültig, mit einem uberspitzten
Idealismus und Pazifismus oder ganz bewusst
mit der Zielsetzung einer staatlichen Umwälzung
gegenüberstehen, ein Gleichgewicht bilden Die
Erhaltung des Wehrwillens sei nach wie vor
notwendig Korpskommandant Rudolf Blocher, Uzwil,
Kommandant des Feldarmeekorps A, seit 1945

Mitglied eines Unteroffiziersvereins, unterstrich
die Bedeutung der ausserdienstlichen Tätigkeit
In der Armee gebe es gewiss einige Probleme
und Sorgen, doch sei auch viel Positives
festzustellen. Der Graben zwischen den verschiedenen
Gradstufen sei gar nicht so tief, wie es gewisse
Kreise immer wieder behaupten
Als weitere Gaste durfte Kantonalprasident Wm
Franz Wepf, Gossau, an der Delegiertenversammlung

auch Nationalrat Georges Nef aus Hemberg
und den 94jährigen Ehrenveteran Max Zimmermann

aus Lichtensteig sowie Brigadier und
Regierungsrat Ernst Rüesch, St. Gallen, die
Regimentskommandanten Oberst Paul Gemperli, St. Gallen,
und Oberst Heinz Widmer, Flawil sowie Oberstlt
Hans Isenring, Wattwil, der als Präsident der
Offiziersgesellschaft des Kantons St. Gallen die
Grusse der befreundeten militärischen Verbände
überbrachte, begrussen Den Dank des Schweizerischen

Unteroffiziersverbandes übermittelte
Zentralvorstandsmitglied Wm Hanspeter Amsler aus
Schaffhausen Kantonsrat Dr. Paul Kaufmann,
Lichtensteig, hiess die Delegierten und Gaste im
traditionsreichen, nun 750jährigen Städtchen
willkommen.

Aus dem Kantonalvorstand traten Wm Otto Wanner,

Teufen, seit 1966 Kassier des Verbandes, und
Gfr Marcel Jordi, Goldach, seit 1970 Mutations-
fuhrer, zurück. Neu wurden in die Verbands-
behorde gewählt: Wm Philipp Übersax, Rorschach,
und Wm Ueli Schefer, Rafis-Buchs, Grundermit-
glied der Sektion Teufen Die Verbandsleitung mit
Wm Franz Wepf als Präsident, Wm Karl Becker
als Vizepräsident und Hptm Hansheiri Peter als
Technischer Leiter an der Spitze wurde für eine
weitere zweijährige Amtsdauer ehrenvoll bestätigt
In den Kreis der Ehrenmitglieder wurde Wm
Otto Wanner, der Kantonalfähnrich bleibt,
aufgenommen Die Verdienstmedaille des Unteroffiziersverbandes

St Gallen-Appenzell wurde Brigadier
Heinrich Tanner, Herisau, ehemals Kommandant
der Grenzbrigade, Oberst Edwin Hofstetter,
Frauenfeld, Organisationsprasident der KUT1977,
Wm Karl Ruch, Herisau, und Gfr Marcel Jordi
uberreicht Der Wanderpreis fur Mitgliederzuwachs
ging an die Sektion Flawil Das Arbeitsprogramm
1978 sieht u a einen Achtkampf in Schmerikon
und einen Patrouillenlauf in Gossau vor. — Die
Delegiertenversammlung schloss mit einer Fuhrung

durch die Anlagen der Bierbrauerei Burth
in Lichtensteig unter Fuhrung von Major Kurt Burth.

Wm H B R

*

Delegiertenversammlung des Zentralschweizerischen

Unteroffiziersverbandes In Elnsledeln

Gute Organisation des Unteroftiziersvereins des
Waldstattdortes, der tur einen reibungslosen
Tagesablauf besorgt war. Souverän geführte
Delegiertenversammlung durch die Vorortssektion
UOV Schwyz. UOV Einsiedein erneut Gewinner
des Wanderpreises.

Auftakt
Positiv aufgenommen wurde der Gedanke des
Organisators, fur einmal das Kloster aus einer
eher ungewohnten Perspektive zu zeigen Unge¬

fähr die Hälfte der Delegierten besammelte sich
im Klosterhof, wo Pater Markus Steiner die
Mannen im feldgrauen Kleide begrusste. Der
Rundgang führte in den Furstensaal, dessen
Anblick immer wieder zu bestechen vermag, in die
beeindruckende Klosterbibliothek mit ihren über
150 000 Banden und in den hinteren Chor, wo aus
nächster Nahe der Umfang der Renovationsarbei-
ten veranschaulicht wurde. Im Vorbeigehen sah
man die Orgel, und zum Schluss wurde uns
Einblick gewahrt in die Klause eines Benediktiner-
monches.

Delegiertenversammlung
Militärisch punktlich eröffnet wurde die Versammlung

durch den Verbandspräsidenten, Wm Xaver
Lumper, Schwyz. Die Traktanden warfen keine
hohen Wellen, denn Protokoll, Jahresbericht,
Rechnung und Budget wurden schriftlich aufgelegt

Ergreifend war die Totenehrung. Eindeutiger
Höhepunkt des Verbandsjahres bildeten die Zen-
tralschweizerischen Unteroffizierstage in Samen.
Stellvertretend fur die Organisationssektion, durften

die Hauptverantwortlichen des UOV Obwalden
bleibende Erinnerungen als Geschenke mitnehmen

Höhepunkt im laufenden Jahre soll eine
zweitägige Kaderübung im Räume der Ibergeregg
werden, wobei gedacht ist, dass dieser Anlass
bereits Bestandteil des Aufbauprogrammes Im
Hinblick auf die Schweizerischen Unteroffiziers-
tage 1980 sein soll.
Gespannt waren Gäste und Delegierte, als zur
Rangverkundigung fur die Verleihung des Wanderpreises

ZUOV geschritten wurde. Gewertet wurde
die Teilnahme am Marsch um den Zugersee, an
den Wintermannschaftswettkampfen in Schwyz, an
den ZUT Miteinbezogen in die Wertung wurde
ferner eine Kaderubung, die organisiert werden
musste durch die Verbandssektionen und letztlich
die Mitgiiederbewegung. Bei einem Maximum von
50 möglichen Punkten wurde der UOV Einsiedein
mit 48 Punkten erneut als Gewinner ausgerufen,
gefolgt von den Sektionen Uri mit 40,4, Obwalden
34,5, Nidwaiden 32,5, Schwyz 32,2 und Zug mit
20 Punkten. Unter Verschiedenem wurde vom
Verbandsvorstand eine Resolution über den Waffenplatz

Rothenthurm beantragt und von den
Delegierten einstimmig genehmigt
Zum Schluss des offiziellen Teils richtete
Landammann Karl Bolfing staatsmannische Worte an
die Adresse der Delegierten, wobei der Hauptakzent

gesetzt wurde auf eine ausgeprägte positive

Einstellung gegenüber unserem Staatswesen
im allgemeinen und der Landesverteidigung im
speziellen. J. K. E.

*

Unter dem Patronat des SUOV 717 Teilnehmer In
150 Patrouillen am 16. Schweizerischen Winter-
Gebirgsskilauf im Obersimmental

Es hat sich einmal mehr gezeigt, dass diese
Leistungsprufung von täglich 30 km mit je 1000 m
Steigung und Abfahrt zu den schönsten und
wertvollsten Einsätzen im Bereich der freiwilligen
ausserdienstlichen Ertüchtigung unserer Wehr-

manner gehört. Zur 16 Auflage des vom UOV
Obersimmental mustergültig organisierten Laufes,
am 11./12. März, ein eigentlicher Zweitagemarsch
auf Ski, traten in 150 Patrouillen 715 Teilnehmer
an den Start, darunter gegen 60 Mannschaften
aus Sektionen des SUOV Erwähnen wollen wir
auch die 11 flotten Damengruppen, darunter 8 des
Rotkreuzdienstes der Armee und 3 aus den Reihen
des FHD. Mit dabei waren auch zahlreiche Gruppen

kantonaler und städtischer Polizeikorps, von
Bahnen und Offiziersgesellschaften. Traditionell
wurde diese harte Leistungsprufung auch von
6 Patrouillen der französischen Armee und je
2 Mannschaften der deutschen, englischen und
österreichischen Armee bestritten.
Die Loipe führte am ersten Marschtag mit Start
in Zweisimmen über den Jaunpass auf die Hohe
des Hundsrüggs, über 2000 m, um dann mit der
gut angelegten Abfahrt zurück ins Tal nach Garstatt

zu enden. Am zweiten Marschtag, am Sonntag,

zog sich die erstmals ausgeflaggte Strecke
von der Lenk vorbei an den Simmenfällen auf
den 2150 m hohen Pommersgrat, führte hinüber
zum Metschstand und auf den Hahenmoospass,
wo dann nach einer genussvollen Abfahrt bei der
Bergstation Metsch das Tagesziel erreicht wurde.
Unter dem Kommando von Hptm Bruno Fuss, dem
ein bewahrter Stab tüchtiger Funktionäre zur
Seite stand, lief die Organisation friktionslos.
Feste und mobile Funk- und Sanitätspatrouillen,
ein Team tüchtiger Ärzte und andere Vorkehren
waren weitsichtig auf die Gefahren im winterlichen

Hochgebirge ausgerichtet Seit Jahren sind
auch die Behörden und Vereine der Gemeinden
des Obersimmentals wertvolle Forderer und
Mitarbeiter dieser Leistungsprufung ohne Range,
Bestzeiten und Preise.
Ein Kamerad blieb auf der Strecke
Leider musste am ersten Marschtag ein Helikopter
der Schweizerischen Rettungsflugwacht eingesetzt
werden, da kurz nach dem Kontrollposten 3 auf
dem Jaunpass, nach Absolvierung eines Drittels
der Wegstrecke und der Hälfte der Steigung, ein
Kamerad der Patrouille BLS an einer
Herzschwäche zusammenbrach. Trotz sofort
einsetzender ärztlicher Hilfe — selbst der Rotkreuzchefarzt

beteiligte sich mit vollem Einsatz —
konnte Arthur Hasler, 1933, Thorishaus, nicht am
Leben erhalten werden, und nach der Oberführung

nach dem Inselspital in Bern stand leider
der Tod fest.
Hohe Gäste aus Behörden und Armee fanden fur
die grosse Leistung der Patrouillen viel Anerkennung,

unter ihnen der Berner Militärdirektor,
Regierungsrat Dr. Robert Bauder, der Ausbildungs-
chef der Armee, Korpskommandant Hans Wildboiz,
Nationalrat Dr. Hans Ueltschi, Boltigen, der
Rotkreuzchefarzt Oberst Roland Pickel, der Chef der
Sektion fur ausserdienstliche Tätigkeit im Stab
der Gruppe fur Ausbildung im EMD, Oberst i Gst
Renä Ziegler, wie auch die Grossräte und
Gemeindepräsidenten des Obersimmentals.
Am Samstagabend wurde der grosse Harst der
Patrouilleure zur Begrussung auf dem Lenker
Eisplatz versammelt, um im Rahmen eines kurzen

In den Urlaub - Lass Dich fahren!

En conge, renoncez ä conduire!

In congedo, astenetevi dal guidare!
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Feldgottesdienstes auch des Kameraden zu
gedenken, der erstmals auf der Strecke blieb.
Nationalrat Ernst Eggenberg, Präsident der national-
rätlichen Militärkommission, unterstrich in einer
Ansprache die Bedeutung der Gemeinschaftsleistung

des Winter-Gebirgsskilaufes, wo es vor
allem darum geht, in der Patrouille auf den
Schwächsten Rücksicht zu nehmen und ins Ziel
zu bringen. Er betrachtete diese Leistung und
ihre Breitenentwicklung als wertvoller als alle
Bestrebungen des Spitzensports und die dafür
aufgewendeten Mittel.
Der 17. Schweizerische Winter-Gebirgsskilauf ist
1979 auf das Wochenende vom 10./11. März
festgelegt worden. Oberstlt H. A. B.

Eine der beiden flotten Patrouillen der britischen
Rheinarmee, die in den letzten Jahren auch in
der Patrouillenführung grosse Fortschritte
gemacht hat.

Schönster Lohn ist das Erlebnis der Kameradschaft

in der Patrouille und das winterliche
Hochgebirge des Obersimmentals an zwei herrlichen
Vorfrühlingstagen. Ausblick von der Höhe des
Jaunpasses. Schnappschuss vom Rastplatz auf dem Jaunpass.

Die Patrouille 2 der EBT-Bahn im Aufstieg zum
Jaunpass.

Der in Bern akkreditierte Militärattachä
Österreichs, Oberst d Gst Duchet, grüsst auf dem Jaunpass

eine der beiden Patrouillen des österreichischen

Bundesheeres.

Gut gehalten haben sich auch die Damenpatrouillen
des FHD und des Rotkreuzdienstes der Armee,

wie hier die Patrouille Nr. 10 des R + K unter der
Führung von Dtfhr Cäcil im Obersteg, Basel.

**•'

Ringen um das Leben eines Kameraden. Vier
Ärzte und alle möglichen Einrichtungen, teilweise
durch die Rettungsflugwacht herbeigeflogen, sind
während Stunden im Einsatz — leider vergeblich.

13. Schaffhauser Nachtpatrouillenlauf
vom 15./16. April 1978

Die grosse Zeitmessuhr beim Start/Ziel des Skore-
Laufes.

Erstmals wurde die Verwendung von Privatlampen
gestattet.

'ner von vielen Helfern, die es den Organisaeren

ermöglichen, den Lauf alljährlich reibungs-
os durchzuführen. Leopard, Gepard oder? das ist hier die Frage.

Der Schaffhauser Nachtpatrouillenlauf, welcher
bei vielen Sektionen der Nordostschweiz einen
festen Platz in deren Arbeitsprogramm innehat,
wurde einmal mehr vom UOV Schaffhausen in
Zusammenarbeit mit der KOG Schaffhausen
durchgeführt.

Traditionsgemäss wechselt der Wettkampfort von
Jahr zu Jahr. Für diesmal war es die schmucke
Klettgaugemeinde Wilchingen, die Wettkämpfern
und Organisatoren Gastfreundschaft gewährte. Es
ist erfreulich, feststellen zu dürfen, wie bei
solchen Anlässen immer wieder auf die Hilfe der
Bevölkerung gezählt werden darf, werden doch
die für die Durchführung der technischen
Disziplinen benötigten Räumlichkeiten und Landparzellen

grosszügig zur Verfügung gestellt.
Der Wettkampf wickelte sich im gewohnten Rahmen

ab. Neu kam einzig die Disziplin
«Kameradenhilfe» hinzu. Der Lauf gliederte sich wiederum

in zwei Teile. Im ersten Teil stand den Pa-
trouilleuren der technische Parcours bevor mit
den Disziplinen Kameradenhilfe, Panzer-Erkennung-

Rak-Rohr-Schiessen, Stgw-Schiessen und
HG-Werfen.
Beim Posten Kameradenhilfe musste einem
Verwundeten Erste Hilfe geleistet werden. Innert
zweier Minuten mussten die Teilnehmer die nötigen

ersten Vorkehrungen treffen. Beurteilt wurde
das richtige Vorgehen und die Verbandart. Als
Experten amteten Mitglieder des Militärsanitätsvereins

Schaffhausen. — In der Panzer-Erkennung
mussten aufgrund von Fotos zehn Panzer nach
den Kriterien Typ (zum Beispiel Centurion),
Familie/Art (zum Beispiel Kampfpanzer) und Land/
Herkunft (zum Beispiel NATO) bezeichnet werden.
Hierfür durften lediglich zwei Minuten aufgewen-
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det werden, eine Zeit, welche es nur dem
gewiegten Könner erlaubte, samtliche Fragen korrekt

zu beantworten. — Das Rak-Rohr-Schiessen
stellte die Wettkampfer diesmal vor keine allzu
grossen Probleme, schoss doch mehr als die
Hälfte das Maximum. Kein Wunder bei der
ausserordentlich guten «Gefechtsfeldbeleuchtungi» —
Mehr Schwierigkeiten bot das Stgw-Schiessen,
Insbesondere den Karabmerschutzen. Es liegt In
der Natur der verwendeten Scheibenanlage, dass
mit der Fortdauer des Schiessens auch die «Be-
leuchtungsspiegel» etwelche Erdspritzer
abbekommen und dadurch einige mimme Beleuch-
tungsunterschiede zwischen den einzelnen Scheiben

auftreten mögen Aber wie der Name schon
sagt, handelt es sich hier um ein Gefechtsschiessen

und dazu in der Nacht mit all seinen Vor-
und Nachteilen. — Zum Abschluss erforderte das
HG-Werlen noch einmal die volle Konzentration
aller Beteiligten.
Als letzte Disziplin fand dann auf den Hohen des
Rossberges (östlich von Osterfingen) der Skore-
Laul mit Start und Ziel beim Rossberghof statt
Hier hatte Wm Xaver Waldispuhl, der im übrigen
als Wettkampfkommandant fur die gesamte
Wettkampfanlage verantwortlich war, einen
anforderungsreichen Lauf ausgesteckt Infolge der
zahlreichen neuen Wege und Strassen, die auf der
Karte noch nicht eingetragen sind, sahen sich
die Läufer vor zahlreiche Probleme gestellt.

Wm H. P A.

Ranglistenauszug

Kategorie Auszug: 1. Hptm Hans Vogeli / Lt Martin
Vogeli, UOV Schaffhausen; 2. Wm Jakob Reich /
Sdt Markus Brunner, UOV Stadt St. Gallen; 3. Kpl
Heinz Rutishauser / Gfr Marec Weber, UOV Untersee

und Rhein.

Kategorie Landwehr: 1. Hptm Richard Sommer/
Wm Amiro Tuchschmid, UOV Reiat; 2 Hptm
Alfred Brunner / Gfr Klaus Huggler, UOG Zurichsee
rechtes Ufer; 3. Wm Renä Eeberli / Wm Christian
Moser, UOV Winterthur.
Kategorie Landsturm/Senioren: 1. Hptm Hans-Werner

Fuchs / Wm Kurt Muller, UOV Reiat; 2. Major
Rolf Jucker / Major Max Nater, UOG Zurichsee
rechtes Ufer; 3. Wm Robert Mettler / Gfr Peter
Keller, UOV Untersee und Rhein

Junioren: 1. Ueli Strauss / Gaudenz Sonder;
2. Thomas Fuchs / Stefan Fuchs, beide UOV Reiat

Militärischer Dreikampf in Langenthal
Lob des Nationaltrainers für die Organisatoren

Bereits zum drittenmal führte der aktive Unter-
offiziersverein Langenthal seinen militärischen
Dreikampf, bestehend aus den Disziplinen Schiessen

300 m, HG-Werfen (Ziel- und Weitwurf) und
Gelandelauf, durch Bei etwas kühlem Wetter
fanden die 80 Wettkampfer aus der ganzen
Schweiz ideale Verhaltnisse und eine optimale
Wettkampfanlage vor Sehr lobend äusserte sich
der Nationaltrainer der militärischen Funfkämpfer,
Jon Carl Tall, über die gute Organisation durch
den UOV Langenthal Vor allem die Gelandelaufstrecke,

die auf ihrer gesamten Lange auf
Naturwegen in den Waldern östlich von Langenthal
angelegt worden war, fand die ungeteilte
Anerkennung aller Teilnehmer.
Mit 9 Punkten holte sich Kpl Robert Eichelberger
aus Orpund den Disziplinensieg im zehnschussi-
gen Programm (5 Schuss Einzel- und 5 Schuss
Seriefeuer) auf die A-10er-Scheibe, wahrend im
HG-Werfen der Übungsleiter des UOV Langenthal,
Obit H R Wyss, obenaus schwang. Von den dreimal

vier Würfen aus 15, 20 und 25 m traf er elfmal

Unsere Armee soll einen möglichen
Feind veranlassen, auf einen Angriff
gegen die Schweiz zu verzichten.
Damit dieser Auftrag glaubhaft wird,
muss die Armee so ausgebildet und
ausgerüstet sein, dass sie zur
Verteidigung fähig ist.

den inneren Ring und musste sich nur auf der
längsten Distanz einen Treffer im äusseren Ring
notieren lassen. Der weiteste Wurf wurde fur Mot-
mech Matthias Schlegel aus Winterthur gemessen.
Den abschliessenden 6,8-km-Geländelauf legte Kpl
Bruno Zimmermann, Horw, in 23.09 Minuten
zurück und verwies damit den Tagessieger Gfr Hans
Wuthrich, Sonterswil, in dieser Disiziplin auf den
Ehrenplatz Mit sehr guten 3083 Punkten holte
sich Gfr Hans Wuthrich den Wanderpreis, den
Lt Franz Steiner nicht verteidigen konnte

Bestresultate

Auszug 1 Gfr Hans Wuthrich (Sonterswil) 3083 P ;

2. Wm Jon Carl Tall (Zug) 2857; 3 Gren Emil Tall
(Scuol) 2815: 4 Sdt Peter Benz (Muttenz) 2793;
5. Lt Jurg Burkhard (Schwarzhausern) 2792.

Landwehr- 1 Wm Walter Kissling (Langenthal)
2877 Punkte; 2 Motf Werner Kunzler (Kusnacht)
2818; 3. Gfr Johann Eichelberger (Stäfa) 2736;
4. Obit H. R Wyss (Langenthal) 2643 ; 5. Gfr Oskar
Jaggi (Wallisellen) 2551

Landsturm: 1 Wm Paul Stucki (Langenthal) 2380,4
Punkte; 2 Gfr Ueli Hagenbucher (Birmensdorf)
2372 ; 3 Motf Emil Schläpfer (Salmsach) 2091

Senioren- 1. Kan Heinrich Wegmann (Uster) 2538 P ;

2. Wm Fritz Hunig (Langenthal) 2478 ; 3. Wm Rolf
Stamm (Bern) 2388.

Junioren: 1. Edgar Reinhard (Obersteckholz) 2629

Punkte; 2 Ulrich Berger (Langnau) 2311; 3. Urs
Walser (Langenthal) 2288 Obit H. W L.

Neue Lehrmittel für die Unteroffiziersausbildung

Ab 1978 werden «frischgebackene» Unteroffiziere
der Schweizer Armee nach dem neuen Lehrmittel
«Fuhrungsausbildung in der UOS» geschult Es ist
ein erster Schritt in die vom Schweizerischen
Unteroffiziersverband schon lange geforderte
bessere Führungsausbildung unserer Unteroffiziere
Nach unseren Vorstellungen muss sich die
Ausbildung in der Unteroffiziersschule nicht nur auf
das Waffenhandwerk konzentrieren, sondern
mindestens zu drei Viertel der Zeit auf die wertvolle
Vorgesetztenschulung. Diese muss im weiteren in
die Zeitperiode des Abverdienens in die Rekrutenschule

weitergezogen werden, denn die
Unteroffiziere sind kein Ersatz fur fehlendes Instruktor-
personal Ich bin der Ansicht, dass unser Aus-
bildungschef die Instr Of fur diese Aufgabe
ausbilden lassen und ihnen die nötige Zeit im
Lehrprogramm zur Verfugung stellen sollte (Was nutzen

uns Waffen und Material im Werte von
mehreren Milliarden Franken, wenn in der Ausbildung
Lucken offen sind?) Man muss sich bewusst sein,
dass die Aufgabe und die Bedeutung des
Unteroffiziers im modernen Kriegsbild immer grosser
werden Das eingangs erwähnte Lehrmittel
besteht aus einem Lehrerexemplar und fur jede
Lektion Regievermerke fur den Lehrer, Beispiele,
Folien, Tonbander usw Das Lehrerexemplar enthalt

Lektionen fur den Schul-Kdt und die Klassenlehrer.

Aus der Thematik möchte ich im besonderen

hervorheben. Autorität (persönliche und
fachliche), Motivation, Fuhrung (Lagebeurteilung,
Entschlussfassung und Befehlserteilung) und
Ausbildung (Methodik) Um dieses Wissen den
bereits ausgebildeten Unteroffizieren weitergeben
zu können, ware es wünschenswert, wenn die
Gruppe fur Ausbildung dieses Lehrmittel dem
SUOV zur Verfugung stellen wurde Der
Verband kann in Zentralkursen die Techn Leiter der
Sektionen ausbilden und so das Wissen des
Kaders erweitern. Adj Uof R N

*

UOV Dübendorf und Umgebung
Präsidentenwechsel auf 1. Januar 1978

Anlässlich der Generalversammlung vom 6 Januar
1978 trat Wm Walter Rietiker nach 15jahriger Pra-
sidententätigkeit zurück Als Nachfolger wählte
die Versammlung

Fw Fritz Burkhalter
Amselweg 22
8600 Dubendorf
Telefon P 01 821 46 87, G 01 821 05 11

Korrespondenzen sind inskünftig an diese neue
Adresse zu senden

Wehrsport
38. Schweizer Meisterschaften im militärischen
Winter-Mehrkampf 1979 in Grindelwald

Mit Rucksicht auf den Schweizerischen Winter-
Gebirgsskilauf im Obersimmental und die Winter-
Armeemeisterschaften in Andermatt wurden die
38. Schweizer Meisterschaften im militärischen
Winter-Mehrkampf im Jahre 1979 auf die Zeit vom
30 Marz bis 1. April in Grindelwald festgelegt.
Das Training kann ab 24 März aufgenommen
werden. Bereits ist auch die Sitzung des OK auf
den 23 Januar 1979 in der Kaserne Bern fixiert
worden Nach dem grossen Erfolg der 37.
Meisterschaften dieses Jahres ist mit einer weiteren
Breitenentwicklung auf dem Gebiet des Winter-
Dreikampfes A und B sowie im Winter-Vierkampf
zu rechnen Geplant ist auch ein Freundschaftstreffen

mit Wettkampfgruppen verschiedener
Armeen. H. A

Auch 1978 ein Schweizer Marschbataillon
nach Nijmegen

Das Eidgenössische Militardepartement hat auch
fur dieses Jahr die Teilnahme eines Schweizer
Marschbataillons am 62. Internationalen Viertagemarsch

in Nijmegen vom 18 bis 21 Juli bewilligt
Nach einem Rundschreiben von Oberst i Gst Renä
Ziegler an alle Interessenten können sich dazu
Marschgruppen aus militärischen Einheiten und
Verbänden melden, die einerseits fur den Marsch
im Gruppenverband gut trainiert sind, andererseits
absolute Gewahr dafür bieten, dass sie durch
ihre Haltung und ihr Benehmen jederzeit einen
ausgezeichneten Eindruck machen, um damit für
Land und Armee im Ausland Ehre einzulegen
Die Schweizer Armeegruppen marschieren täglich
in Uniform mit Packung und Waffe 40 km. Jede
Gruppe hat sich durch ein minimales Marschtraining

im Gruppenverband von mindestens
300 km auszuweisen und muss am Schweizerischen

Zweitagemarsch in Bern teilnehmen. Das
Bestehen des Marsches in Bern und in Holland
berechtigen je zum Bezug des Ausweises fur den
Erwerb der Armee-Sportauszeichnung der 3 Stufe
Das EMD ubernimmt die Kosten für Unterkunft
und Verpflegung im grossen Zeltlager der
auslandischen Armeegruppen in Nijmegen Die Reise
im Extrazug, dessen Benutzung obligatorisch ist,
wie auch die Anreise nach Basel und das Startgeld

haben die Wehrmanner fur ihren freiwilligen
ausserdienstlichen Einsatz selbst zu berappen.
Die Schweizer Marschmusik wird dieses Jahr in
Holland durch die Musikgesellschaft Glishorn,
Brig-Glis, vertreten Es ist somit zum erstenmal,
dass ein ziviles Musikkorps aus dem Wallis zum
Zuge kommt Das Musikkorps, dem mit diesem
Auftrag eine grosse Verantwortung zufallt, isl
Gast der Gemeinde Memmel, dem niederländischen

Ponyzentrum gegenüber der Stadt Nijmegen
am Rhein, die dieses Jahr ihr 800jahriges
Bestehen feiert Es wird erwartet, dass das Korps
nebst dem Briger Stadtprasidenten auch vom
Militärdirektor des Kantons Wallis begleitet wird

H A
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